
Bewegte Kinder lernen leicht!  

Projekt für Schulen und Jugendeinrichtungen  

Wir lernen, indem wir durch 

unseren Körper mit der Welt 

interagieren.  

Wir nehmen sensorische 

Reize über unsere fünf Sin-

ne und über unseren soge-

nannten "Lernapparat" auf. 

Der Lernapparat   ist ein 

System aus verschiedenen 

Körperteilen und Organen 

und ist für die Koordination 

unserer Bewegungen und 

für unser Gleichgewicht zu-

ständig.  

Durch unseren Lernappa-

rat   können wir uns aufrecht 

bewegen und im Raum ori-

entieren.  

Und beim Lernen ist dieser 

Apparat immer mit betei-

ligt.  

Alle Bewegungen, die wir 

bewusst oder unbewusst 

während des Lernens ma-

chen, beeinflussen den 

Lernprozess nachhaltig und 

ermöglichen ihn erst.  

Die Bedeutung der Bewegung für das Lernen Die Bedeutung der Bewegung für das Lernen  éf¿r Kinder ab der 1. 

Volksschulklasse  

 

ékinesiologische 

Übungen für     

leichteres Lernen  

 

é8 Einheiten pro 

Klasse im Turn -

Unterricht  

 Ohne Bewegung bleibt das Lernen unvollstªndig und uneffektiv.  

Es ist erwiesen, dass Kinder, die sich 

viel bewegen, gesünder und geistig 

aktiver sind.  
 

Neben den körperlichen Anforde-
rungen des Stillsitzens, der Dis-
ziplin im Klassenraum und der 
physischen Strapaze des Schul-
tags, kommen noch die Belastun-
gen des Leistungsdruckes und 
nicht minder die Angst vor Versa-
gen hinzu.  
 

Das sind alles Themen, die den 
Kindern oft arg zu schaffen ma-
chen und die Lust auf Schule und 
Lernen herabsetzen.  
 

Nun findet ĂLernenñ aber nicht nur 
in der Schule statt -  vielmehr soll 
das schulische Lernen die Kon-
frontationsfähigkeit und das 

stressfreie Verarbeiten von Allem  
was den Kindern im Leben einmal 
begegnen wird, bahnen.  

 
 

Umso wichtiger ist es, ihnen zu 
vermitteln, wie sie sich selbst hel-
fen können, um mit schwierigen 
Situationen leichter umzugehen.  
 

Hier können ausgewählte Übungen 
aus Brain -Gym ®  und der Eternal 
Movement ® -Kinesiologie sehr gut 
eingesetzt werden, um gegen Be-
wegungsmangel, Prüfungsstreß, 
Lernschwierigkeiten uvm. zu hel-
fen.  
 

Vorbeugend eingesetzt, wirken 
diese Übungen positiv auf die Ent-
wicklung der geistigen und körper-
lichen Fähigkeiten und stärken das 
Selbstvertrauen.   

Warum kinesiologische Übungen?  

ĂGehirnknºpfe rubbelnñ  

als  Partnerübung  



Indem ein Kleinkind sich zu be-

wegen beginnt und lernt, die 

Bewegungen nach und nach zu 

koordinieren, indem es dann zu 

krabbeln lernt und sich später 

den aufrechten Gang aneignet, 

werden immer wieder zentrale 

Teile des Gehirns stimuliert und 

weiterentwickelt.  

 

Die Orientierung im Raum, das 

Gleichgewicht und das Einstellen 

auf die Schwerkraft aktivieren 

immer wieder den Lernapparat 

des Kindes und machen neues 

Lernen möglich. Fehlen diese 

Stimulationen, kann sich das 

Gehirn nur eingeschränkt entwi-

ckeln.  

Für eine optimale Entwicklung des Lernapparats ist Bewegung nötig  

Um etwas geistig 

verarbeiten zu 

können,  

ist Bewegung 

nötig!  
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Bewegungen im Stehen und Liegen 

zum Aktivieren beider Gehirnhälften  

ĂOhren massierenñ 

fördert klares Denken  

und steigert die  

Konzentration.  

Und so kommt es zu soge-

nannten Lernstörungen.  

Wir alle werden mit außeror-

dentlichen Lernfähigkeiten 

geboren und verfügen von 

Geburt an über alle Voraus-

setzungen, die wir brauchen, 

um effektiv und gut zu ler-

nen.  

Im Laufe der Jahre lösen bei 

vielen Menschen jedoch un-

terschiedlichste Faktoren 

Lernblockaden aus.  

Von Natur aus lernen wir alle gut!  

ĂAugen-Achtenñ zur Entspannung der 

Augenmuskulatur  

Am besten und eindring-

lichsten erforschen wir un-

sere Umgebung, indem wir 

sie über unseren Körper 

sinnlich erfahren und ver-

stehen. Das ist der Grund, 

warum Kinder sehr oft kör-

perlich nachspielen, was 

ihnen erzählt wurde.  

Bewegungen sind immer Teil 

des Programms, wenn Men-

schen lernen oder Informa-

tionen verarbeiten.  

Wer lernen will, muss sich bewegen  

So wird z.B. das Lesen nur 

dadurch möglich, dass sich 

unsere Augen ständig mini-

mal bewegen. Beim Hören 

bewegen wir den Kopf in 

Richtung Tonquelle.  

Denken Sie z.B. auch daran, 

dass Sie beim Aufschreiben 

von Informationen Ihren 

Körper benutzen oder dass 

Sie sich durch bestimmte 

Gesten an etwas erinnern 

können.  



Brain - Gym ®  als Hilfe bei Lernstºrungen 

Brain -Gym ®  ist eine sehr 

effektive Methode, mit der 

Lern - , Konzentrations -  und 

Gehirnleistungen aktiviert 

und verbessert werden kön-

nen.  

Im Grunde ist Brain -Gym ®  

nichts anderes als Gymnas-

tik für das Gehirn. Anders als 

beim sogenannten Gehirn-

jogging geht es hier aber 

nicht um Denksportaufga-

ben, sondern tatsächlich um 

körperliche Bewegung. Brain

-Gym ®  besteht aus einer 

Reihe verschiedener Übun-

gen, durch die besser und 

einfacher gelernt werden 

kann.  

Im Kurs werden  auf spieleri-

sche Weise die Übungen 

vermittelt, Bewegungszirkel 

festigen das Gelernte und 

bringen Spaß an der Bewe-

gung.  

Abschließende Entspan-

nungsübungen zeigen den 

Kindern, wie sie sich selbst 

zur Ruhe bringen können.  

Durch die integrativen Bewe-

gungen werden die verschie-

denen Bereiche des Körpers 

zusammen aktiviert.  

Bei Tests mit Kindern konn-

ten enorme Verbesserung 

der Lernleistungen festge-

stellt werden, nachdem Brain

-Gym ® -Übungen durchge-

führt wurden.  

Sogar bei der Behandlung 

von Schock und Phobien 

konnten Erfolge durch die 

Übungen erreicht werden. 

Mit leicht erlernbaren Bewe-

gungsübungen aus dieser 

Methode werden die im Ge-

hirn verborgenen, nicht ge-

nutzten Potentiale und Fä-

higkeiten, aktiviert.  

Da eine Integration von 

zentralen Gehirnfunktionen 

stattfindet, wird ein Lernen 

mit dem ganzen Gehirn er-

möglicht und schulisches 

Lernen optimal unterstützt.  

Brain -Gym ®  wurde von Dr. 

Paul Dennison in den siebzi-

ger Jahren in Kalifornien 

entwickelt. Die positiven 

Wirkungen der verschiede-

nen Übungen basieren genau 

auf der Tatsache, dass Ler-

nen nur durch Bewegung 

möglich ist. Durch die einfa-

chen und unkompliziert 

durchzuführenden Brain -

Gym ® -Übungen wird das 

gesamte Körper -  Geist -  

System mobilisiert.  

Für Lehrer und Eltern  

wiederholt und die Verbesse-

rungen bzw. Defizite jedes 

einzelnen Kindes festgehal-

ten und mit den Lehrern ggf. 

diskutiert . 

Um die Übungen zu Hause 

fortsetzen zu können und als 

Motivation für Kinder und 

Eltern, bekommt jeder Teil-

Zum Projektstart gibt es für 

jedes Kind eine Ăkºrperliche 

Bestandsaufnahmeñ. 

Einfache Tests, wie Rück-

wärtsgehen, auf einem Bein 

stehen, Hüpfen, Hampel-

mann uvm., werden über-

prüft und auf einem Check-

bogen eingetragen. Dieser 

Test wird bei Projektende 

nehmer ein Programmheft, 

wo die Durchführung der  

wichtigsten Übungen be-

schrieben ist.  

Darüber hinaus finden Eltern 

die Wirkungsweise jeder 

Übung und bei welchen 

Lernschwierigkeiten diese 

eingesetzt werden können.  

Das Lernen mit dem 

Ăganzen Gehirnñ wird 

optimal unterstützt.  

Erfolge sind bereits 

nach 8 Einheiten 

sichtbar.  
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ĂPositive Punkte haltenñ hilft bei Stress 

und Angstzuständen aller Art  


